	Was kann die Entgeltstatistik leisten?
	Was kann sie nicht leisten?

	+	Aussagen zum durchschnittlichen individuellen monatlichen Bruttoarbeitsentgelt der am Stichtag 31. Dezember beschäftigten Personen in ihrem Hauptbeschäftigungsverhältnis
	· Aussagen zu Entgeltsummen im Jahreszeitraum oder zum Einkommen aus mehreren Beschäftigungsverhältnissen
· Aussagen zu Stundenlöhnen, wegen fehlender Angaben zu den geleisteten Arbeitsstunden

	+	Differenzierung des durchschnittlichen monatlichen Bruttoarbeitsentgelt in Entgeltklassen (50-Euro-Schritte)
	· Aussagen zur Einkommenssituation insgesamt bzw. zum Nettoeinkommen

	+	Vollerhebung aller sozialversicherungspflichtig und geringfügig entlohnten Beschäftigten in Deutschland
	· Aussagen für kurzfristig Beschäftigte (Meldeverfahren sieht keine Entgeltangabe für diese Personengruppe vor)

	+	untergliedert nach regional (Wohn- und Arbeitsort der Beschäftigten), wirtschaftsfachlich und berufsfachlich, sowie nach demografischen Merkmalen
	· wegen des Stichtagsbezugs 31. Dezember bleiben saisonal bestehende Beschäftigungsverhältnisse (z. B. Erntehelfer in der Landwirtschaft) unberücksichtigt

	+	Die Daten stehen ab 1999 zur Verfügung und werden in einem jährlichen Zyklus, Ende Juli des Jahres, veröffentlicht. Es wird über den Stichtag 31. Dezember des Vorjahres berichtet.
	



